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^ " ' 2i). DonttVrst^H den 14. Mebruar 1828. !

Mubernial - UerlantbammMN.
Z. 156. (2) N r . 2340.

V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge des von dem k. k. Dalmatiner

Gubernium zu Zara hierher gemachten An-
sinnens, wird in Absicht auf die Wiederbe-
setzunq der in ^ui-i.' 0pu8 erledigten Districts-
Chvrurgen - Ste l le/das nachstehende ^vviso
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Vom k. k. illyrischen Gubsrnium. - ^ Laibach
am i . Februar 1628.

A l o p s Freyherr v . T a u f f e r e r ,
k. k. Gubernial-Sccretar.

Nr. 1OQ4JJ43. AVVISO.
Rim as to nuoyymente vacs me il posto

d' i. r. Chirurgo distreituale di Fort' Opus,
del CircoJo di Spalato ; al quale posto e
anncisd I'annuo soldo di sjorini 35o ; si
deduce a'pubblica nolizia essersi' aperto
il concorso al medesimo, affaiclie clii in-
ten de di aspirarvi, sappia di dover produr-
re sino al i5- del mose di marzo prossimo
venmro all* i, r. Governo dcUa Dalmazia
la rclaliva snppücazione con i. documen-
ti compruvaiui la sna eta, la patria; la re -
ligion c, la moralita_, la conoscenza delle
liii^ue iuliana e slava , V abiliiazione risul-
tante da re^oJare diploma in originale
o in cop la aulenlica dels arte cbirurgica^
€d i ser^igj pubblici per avventura pre-
statij con avvcrtenza inoltre, clie tulti 11
concor-rejui debbano indispcnsabilmcnte
iar giungere Ie loro peti.zioni mediante gli
j^\c} . e l e Autoriia da cm dipendono. —
-L̂ U i. r t Governo della Dalmazia. Zara
20 gennajo 1828.

FRANCESCO XIEPOPILLT,
I, R, S e g r p t a r i o di G o v e r n o .

Z. i54< (2) N r . 1^00.
V e r l a u t b a r u n g .

Zn dem, von Valentin Hotschevür/ ge-
wncnen Pfarrer ^ zu Wochein , gesslfreten Handl
silpel.dmm, lm jährl iche Ernage pr« 26 fl.

3g kr. M . M . , ist ein ^cudiretcher' von dee
Verwandtschaft dcS Snf ters , und in Abgang
dessen em armer, aus der hlerortigen Vors
stadt Krakau gebürtiger Jüng l i ng , auf die
ganze Dauer der Studienzeit berufen. Das
Präsemanonsrecht stchi dem fürsiblschöftichen
Ordinariate ;n Malbuch zu. Jene Studieren«
de, welche dieses erledigte Stipendium zu er-
halten wünschen, hüben chre mit dem Stamm«
bäume, Taufscheine/ den Studienzeugnissen von
den letzten zwey Semessern, mit dem Beweise'
der übersiandencn natürlichen odcr geimpften
Pocken ihrer Dürftlgkclt belegten Gesuche bls
26. Februar l. I . bey der Landesstelle einzu-
reichen. Vom k. k. lllvr. Landes-Gubernium.

La'bach am IZ. Jänner 1626.
F e r d i n a n d G r a f v. A i c h e l b u r g ,

k. k. Gubernia! 5 Secretar.

Z. i Z I . (3) C u r r e n d e aä Nr . ?63.
des k. k. wyrischey.Landes? Gubernnlms zu
Lalbach. — Der Concurs zur Vornahme der
praktischen Prüfung aus dem I I / Theile
des Strafgesetzes über schwere Polizey-Ueber-
trnungen und aus der politischen Geschkunde
wird für das Jahr 1828/und alle darauf fol?
genden Jahre eln für allemahl ausgeschrie-
ben. — Auf dem Grunde der Normüloor-
schrifr der hohen k. k. vereinten Hofkanzley
vom 15. März v. I . , Zahl ä?22, wird zur
Prüfung der "RichterZmts-Candldaten aus
dem I l /Thel !e des Strafgesetzes über schwere
Polizn?- UZbertrewngen, und zugleich auch
zur Prüfung der Candidaten für das Amr ei-
nes Bezirks-Comnnssars aû s der^polttlschen
Gesetzkunde für das gegenwärtige Jahr 1628,
so wie für alle darauf folgenden Jahre ein
für allemahl die Zettpenode vom ersten bis
sechszehmcn I u n r , und ersten bls sechszehn-
ten December ,>dcn Jahres hiemit festgesetzt.
Diejenigen, welch? sch diesen Prüfungen zu
untcrnrhcn gedenken, hoben thre documkn-
tnten Gcsrche langsscnl bls 1. M a y , und 1.
November Men Jahres unmnMbar bep dw
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ser 2 andes stelle ein;^reichen, wonach denselben
nebst der Prüfungsdewilllgung auch der Tag
der von dieser Landes stelle vorzunehmenden
Prüfung wird bekannt gegeben werden. ^-
I n diesen Gesuchen > welche eigenhändig zu
schreiben ßnd, habew die bur Herber i)< nebst
ihren T a u f - u n d Zunahmen auch chren ge-
genwärtigen Aufenthalt, und ihre Beschäfti-
gung anzugeben, 2) anzuführen, welcher
der zum Csncurse bestimmten Prüfungen sie
sich unterziehen wollen, ferner ist Z) das
Gesuch mit dem ^bsollitama über d!e an
emer inländischen Lehranstalt mit gutem Kc<
folge zurückgelegten theoretisch - jundlschen Be-
rufs-Studien , so wle auch 4) nnt dem le,
ßalen Zeugnijfe über vollkommen untadelhaf-
te Moral l tar, und 5) mtt dem Bewnse über
l^e zurückgelegte Praxis zu belegen, welche
für das Richter-Amt über schwere Pol^ey»
Übertretungen mit wenigstens sechs Mona-
ten , für das Amt emes Bezirks-öommzffärs
«ber mit wenigstens einem Jahre nachg::
wiesen werden muß. — Die "Cändwaten
für das Richleraml über schwere PoUzsy-
Uebercretungen haben ncbstbey auch lhren Tauf-
schein vor uleqen. Laibach am l / . Jänner 1628.
Iojeph Camilla Freyherr v. Schmidburg,

Landes - Gouoerneur.
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,

Vice - Präsident.
Leopold G r a f v. W else r she im h ,

k. k. Gubernlalcath.

NeNtlichs UsrlantbUrunHktt»
Z. !4S. ( 0 N r . l8 jg.

Von dem k. k. Becgoberamte und Berg«
ßerjchte für das Königreich I l lyr ten, als Real-
und rücksichrllch deleglrre Ins tan; , wlrd hier-
mit bekannt gemicht: 3s sey über AmuHin
der Frau Wirw? süsabech Fascarmi, Gräfinn
V. Wldmann RTzzontto in Venedig, in die execu-
tive Verstelgerung des, dem Herrn Grafen Ioh .
Absndw/ und den Gräfinnen 3usab?th und

' Undriana vcn Nld.nann Äezzonico, als grsf-
ilch ^uüwig 0. W^ömZnn'ichen Oröcn ;n V'^
tUdlg . 2N'iedöcig3n , a^fg^?»'^. 40 ?r. M . M.
KiN'b^ > -^ ' ^ ' ' ^ l l?in OrMcl - Antheils,
hkv d̂  ') :.nm er werke zu Tragm ,
Swck^.o:-^ uad W^ßenbach »n Kacn^den,
nebst d.^i 5 . ^ qeh5'tgen Fnoentarstücken; ^
wn s.lb der mic de-n yHlNmerwerkc iin Tv̂ >̂
Hin und S'o-k<n^'o m engner Verbindung
stibtndcn, auf c)̂ ''t ^. u-ld .^3Zi ^ 4c> kr..
M . M. qe>1z.ll)sen l>in0iafl:,Hen N^litälen^,
tzzwi^et, un> l)lkrz.t dreo Tecmlne, und z^ar
für h<n e ŝtzn >s? ^3. März, für heü j'v?pZ

ten dec 28. Apri l und für den dritten der
27. May l. I , , Früh um 9 Uhr in der dieß-
seulgen Amtskanzley mir dem Anhange an<
beraumt worden, daß diese Hammeranthcile
und landtasstche Realnaten, wenn sie bey der
ersten und zweyten Fnldlethnng nicht um den
Gchatzungsprns oder darüber an -Mann ge-
bracht werden sollten, bey der dritten auch
unter der Schätzung hmcangegeben würden.
D l e t l c l t a t l o n s , B e d l n g n l s s e f i n d

f o l g e n d e :
1.) Wird vernnt der drttte Antheil der

Allodlal-Hammerwerks zu T rag in , Gtocken-
bop und Wetßenbach mit dem dazu gehörigen,
tm Gchätzungs: Protocoüe, ääo. 16, August
1627, aufgeführten Enmälen und Gebaus
den/ nebst den dußfälligen Concefflonen und
Rechren, jedoch ohne allen Inventar um den
gerichtlich erhobenen Schähungs - Werth , pr.
9570 st. ^0 kr. C. M . ausgerufen.

2.) Da mlt diesen montHmstlschen Enti-
täten, d»e in den hohen Sradt - und Land-
rechtlichen Hchätzungs? Prolocollen, ääu. 24.
August 1627 enthaltenen landMlchen Oor-
para der Hammerwerke ln Tragin und StoZ
ckenboy, in engster Verbmdung stehen, so wird
der Metstbiether verpftichiet, das Drlt l lyei l des
landtästlchen lHoi-^uz des Hammerwerkes m
Trag ln , um den gerichtlichen Bchatzungswerth
pr. 964 ft. E. M . und des Hammerwerkes in
tzocockenboy, um den gerichtlichen Schatzungs^
werth pr. 4891 fi. 40 kr. E. M . zu überneh-
men.

Z.) Der Meistbiether ist schuldig jene
Zahlung, welch? der E^cutionsführermn auf
Rechnung ihrer, auf den versteigerten H^m^
merwecken haftenden Forderu'ng.aus dem Meiste
bolhe zuge vlesen werden wi rb , soglelch nach
kuno gemachter gerichtlicher Kaufschllllngs^ Ver^
rheilung zu ihren eigenen Handen zu bench,
ugen, die übrigen auf diesen Hammerwerken
haftenden BHulden, in so wett sich der zu
blechende Preis erstrecken wird, wenn die Gläubi-
ger chr Geld vorder allenfalls vorgesehenen Auft
küidlgung n'.cht annehmen wossten / zu über-
nehmen/ und sich wegen der Zahlung des a l -
fäil°gen Kaufschllltngsreftes mtt'dem Ludwig
grWch v. Wldmann'schen Erben selbst nnzu-
verstehen.

4.) Bobald der Ersteher den Kaufschilling
burch Zahlung odsr durch Elnverstandntß mit
den betreffenden Theilhabern vollständig v^
richtlget, und -die Berichtigung ausgewiesen
haben wiro ^ wird ihm die Adjudizirungs - Ur-
kunde übergeben werden, mittelst welcher Zie
Umschreibung des von thm srstandenw D n l -
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tels der montanistischen Entuaten und Clvil-
Reallläten auf seinen Nahmen bey dem k. k.
Oberheraamte und Berggcnchte/und beydem
k. k. Stadt- und Landrechte zu Klagenfurt
erfolgen kann. ^

5.) Das Dri t te l des auf den montHm-
snschin und Cioilrealttaien zu T r a g m , ^ t o -
ckenboy und Welßenbach vorfindtgsn, m den
Schäyungs « Protocollen , ääa. i g . Auguü
1827, und ääo. 24. August 1827, enthaltenen
Inventanums an K o h l , Roheisen, Werk-
zeugen :?. , u n d überhaupt ws Mobl lar-Ver-
mögens, welchcs zu vbtgen Hammerwelken ge-
hört, nach LandeLgedrauch aber bey Hcriey
Ucberg2dcn besonders gnchayt w ! rd , ist der
Melstb^elher um den genchtttchen Echatzungs-
werth, und d;z liquiden, und eindringlichen
Werksacnmn nach Maßgabe der L°.qmdütion
besond?-s abzulösen schuldig.

Dze Schätzung und Liquidation erfslgt
bey der Uebergabe, und die d^eßfälligen Ko»
stkn haben zur Halste dle exequnten Erben, ^
und zur Hälfce drr Meisthzetber zu tragen.
Der sogestalug gerichtlich «rhvbene Inven ts
rial« Kaufschlüing und Activen Z Ablösungsbe«
trag wird zu dem MMbothe der montan^
stlschen kivilrealnäten geschlagen, und muß
von dem Ersteher auf die nahmilche Arr^ nne
der Realttäten - Meistboty berlchltget werden.
Bis zu dieser BenchUgung bleibt das Eigen-
thum des übergebenkn Mobllar-Vermögens,
und der Werksactiven dem excquunn Schulde
nern vorbehalten-.

6 ) Der Lnttations 5 Kauffchillmg ist von
dem Taqs der Versteigerung angefangen mn
5 o!o zu verzinsen.

7.) Von d'.esem Tage an g?h: auch alle
Gefahr, NutzenLaften jeder Art an dcnMustbie-
lh^r ühcr.

L.) Die Rückstände an Steuern, öffent-
lichen Gaben, Präftaiionen, insoferne dte-
ftlben beo der Kaufschllllngse Vertheilung lü
quid gesteLt, und eine Zahlungszuweisung er«
halten werden, künn der Weißbmher zahlen,
und vom klquidazionskaufschilllnge m Adrech»
nuyq bangen. Vom Tage der situation aber
lremn aae kästen dem Ersteher fclbft.

9.) Der Erfieher übernimmt die Verbind-
llchkett, die auf den ersteigerten Entitäten haf-
tenden Passwen auf feine Kosten ertübuUren
zu lassen, jedvch wird er erst dann hiezu be>
rechNZet, wenn er den ganzen Kaufschilling
nach 4. " 6. als berechtigt amsgewiesen ha-
ben w i r d , und die VertheilungZeeselbsn rechts-
kräftig lepn wtrd.

zo.) Der Meistbiether hat diess Lmtas
tions-Bedingnlsse zu unterfertigen.

11.) Bullte der Ersteher d,ese bedungenen
Zahlungsfristen mchr genau beobachten/ oder
wag lmmer für cmem andern Verkaufsbcdmgs
nljse mch.t nachkommen, w steht cs derErecutlons-
führecinn frey, entweder dlese Enrliaten oh-
ne neucr Schätzung, und mlt Anberaumung
emer einzigen Llcitattonä - Tagsachung auch
unter der Schätzung auf seme Gefahr und
Unkosten neuerlich feilbicchen zu lassen, oder
auf du Erfüllung dleser ktcitatwns-Vedmg-
mjse zu drangen.

Uebngens kann dle genaue Beschreibung
der zu oeraußernden Hammerantheile, so wie
dle specielle Schalung derselben, und die dar-
auf haftenden Lasten täglich in den gewöhn-
lichen Amrs - Stunden in der dießgenchtllchen
Kanzlev emgeseh?n werden.

Vom k. k. Odn'ber^mc.' und BerggeriHte
Klagcnf^rt a.n 96 ZäV>l!er ,828.

'P'Fr "̂ 0 V'erlantbaruttMR.
Z. i53. ^ , ' E d i c t . a ä N r . g Z .

Von dcm Bez. Ger?chtc der Gtaatsherr-
schaft Adelsberg, alH Abhandlungs- Instanz
wird bekannt gemacht, es sey auf Ansuchen
des Joseph Vessel, als gerichtlich aufgestell-
ten Kurators des Nulas Anton FlorianNchen
Verlaßvermögens, dl? TagsatzunZ zur Liqmdl«
rung des Acllv - und Pasfivssandes suf den
lo . März l. I . mit dem Anhange ausge-
schrieben und festgesetzt worden, daß sich am
obigen Tage alle Partheyen, sie mögen zu
der Flbnamfchen Verlaßmasse was schulden,
oder bey derselben was anzusprechen haben,
um so gewisser zu melden haben, wldrigens
wldn dl? Ersteren nach Verlauf des Termins
zur Einknngung der Activen im Rechtswege
emgeschritten werden würde, letztere aber die
Folgen ihrer Nlchtanmeldung sich ftlbst zuzu-
schreiben hätten. ,
Bez. Gericht Adelsberg d e n 2 g ^ n n e r ^ 3 2 8 .

z. 3- La^. (2) E d i c t . Nr. 69g.
Von dem Beziltsgenchte der Herrschaft Mao»

mannöeorf wird bicmtt aNgemein bekannt ge»
macht: Es seo suf Anlangen des Herrn ^ohanlt
Thomann, Hammersgewettcn :m Bergwerke
Steinbücki, 66p^e«. ,ä. May »627 , Nr. bgg,
in die AusferNMng des AmorNfalwns ° Edlctes,
hinsichtlich des auf dem vorhm dem Taddaus ^a«
bian, nun dem Andreas Kert gebörigen hause,
Nr. 14, und eem Ehfeuer poä (^laFs)rgt8cdzm,
lm Bergwerke Kropp intabulllten , vorgeblich m
.Verluit gerathtnen, vom Tbaddäus Fabian, Ps^
slersckmied zu Kropp , an Herrn Georg Tbc wann
Hammelsgetretten, im Bergwnke Sleinbüchl, un«
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term 25. V?^y 1795, üker 2c»5 ^. 3. W . ausge.
siM.'n UN'' '̂.̂ f od;q>.H hauo und s^ßfeuer am

H'Z !ocroen s^her .^!e I / n e , welche auf das
ged.i^re aeri^N-ä.^ ^.'ca'.siä.5^cotoco^ / aus was
nnmec f'/.r einö?n ^ i ^nde itnwrnH'ö zn machen
vermcmsn, ec'.lüierc, lbre Ncane d.ir^!N binnen
eincm Jahre, sechs Ho.vcn und dreo ^ a q c i , so
gewiß d^c^tt °;n, w i ^ ^ e n s ^i^^lben na,j) Ver-
lauf o-.csei ^.ö!t zn i^ 'nc'7 ^ , '^lc, un^ dieses ge?
rlckUube " ' ^v . i ̂ c n^l! und nichtig
erklärc n'

Bl'z. M i . . ^ , : ^ ^ .nann t ^o r f ^en 23.I>Uo 1827.
Z . I 52. ( 2 I " " « ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ _

Von . ' : n rcc/m!ön B.-zi^ke^ l ^ ' l ^ I^lchcl-
stetten zu Kramcurq, als Re^l - ^ -»Nn; / >.'.">rd
hiemir bekannt qem^cht: Gs b l''c! «,'â  ̂ c-ä.lo?^.
k. t. S l ^ : - un!) ^,'^r<chr , , ^ , vc . ;h , u!?ir Uti-

Hc l^ l )̂ ' - ° > (^.lr.n^r o.'r
???^r!2 ^ 'l 5vlnber, a!,3
Io^^ t n ^.^^ . , . ^no!) !^,l.^ ̂ l l -
sa^ctb Htrel^ . pc.'̂ en an) ?:'N

der Stadt K' - °- 5 ^ l^ .n^ . Nc. i ^ i , !^-
^cndcn, ^ : r l ..^1 ''l a-' 'H>^ «: ̂  " ^ .
s^n'.'N- d -̂  - ' ^ - :^ c, u >, 'cr
a«,<s l, si ^ l ' , " . <,ct-»'> 7 .̂., >/e,

Nl l i 'aet , ur.̂ > untc^ ^ " i . " ^ ^«„^5 3"" ' l ' - ^ ' - ' ^ ^ i
um Vorn^'.'mc dcr ̂  :»
sem En^e ivcrc."! î r .3,
und zw.ir: ^e ̂ : le .'^s cen 0. ^ n n ? r , cl2 z r.^-'
f.̂> 5u^ tcn i'-. ̂ s'.^^-r u i> tie drit.z .--zs d:!, 3.
M ä r ; k. ^ . , u-ld z ^ r für ê e ^ .^ i l^ . , °^ ' . ' " ^
ni lbl. in de'i ^mc^''.'''.^cn ^ . - l . u l t l ^ v , j . lr ô e

ley n i ' l tcm Bc.'sa^e .clna-mc, d2F d:e l^'c»
«anncen ^Iö2^.tätcn und F'brn.sse, wc.'.n f.^'I'e
l^tder ben dec ecstcn nock l,'c!' 5er z'.ocr^.l ^ ^ l -

darüber an Mann q^r^bc warden könnten, ?̂>z
der dritten auä) uace^ daml<.lbin huirang <"l"n
rrerden w u r ^ n .

Wozu ei.' ^ . ^ 1 / - ' 'l -n.) in-'.'cson^ ^ c
intabullrten ^ ! . ^ . . ' . ^ : .'.1 ^>c^?^ye z^ cz«
schcinen ein^e^^e-l !.v'^ . , . ') ^as ^n c.r A t a N
Kraindurg ae!c;.>'c, ^c a '^. . ' , a^s cincm l^d<
geschoße dc!'t?t^,>e, ' 1 ^nnmcr , c'ncr
gewölbten K immer , . ^u^e und K:s'ec
verfehenö Oaus , nc.' >.̂  i i ! ! ) " ^ n l.':' ,1»
tiqet, und i'ie dt^n l^''c^^ c..'anisse
täglich in !">. ^cr (^. . ..'.. , ! ^ 5 ^ 5 ^ : ? - i?.'r<
den konn^li.

Vcrelnt.!' '9c ' -k^ - ' " ^ : Vüchczstcncn zu
Krainbur; ^'a 10. . ' ^ " , . , . ^ ^ 7 .
A n m c r k u ' ^ . ^ . . . - e^:.a u^ 'we. - tcn Ic i l«

t.!^h^.i., ^ ' . , ,^ur.g hat Nch k u- ^ .^ f '

6 c . l l , i e t ' ' > ' ' " ^ i c t .

z u ? - ^ s 5 ^ ' ^ - t : EZ
s c y > . ' ^ ^ -. 2r ron V n -
w l i l ^ . ^ ! . . ^ ^ u'°^>^ c^. ^ ?.'r7::z und
M^ria ^)rili^ul?, «n t-io crcc . lcl,;erunq,
der m:: ^- " ..!.,-, , , n ^os oh

qenden. ccr ^« ". '. „ . - . « l ^ ^n , zn!^
Uld. ^ c . l ' , , 1 l ' 2 ' iU kr. ye»

rl i !^.'.. >'s.. c und 52.

U. . ^ i ^ ) l ^ . , ; . : . . . l M N l l ^ ?

ir^;!>e'^ d'b ,>,. . lvcder

urn c^n ,,n ^'^an.l
ge^r.i^c >v.r^LN i>.nn^ > dey dcr c^^ltcn auch u^<'
l^ '! ,̂cn ... .) l>i5:.fo:.delZ d̂ ö intac'U''
!>»:. ',.'l r.ilc ^ i N i5^'s^he zu cr^i.'cl-
ncn :! p.'ccdcn , d^N die Licttatlo isdö«

schell lvcr'vn k^.'in^n.
Vcr.lllccZ ^ ; . ? s - Henu,'t Michelstetteli zu

Keoindura dcn i.a Jänner l6^Z.

Z. , 5 i . (») ' , E d i c t ä l - C l t a t i 3 n.
Von der küiftr!. königl. Bezirksobrigkeit Cammeralherrschüft Lack, werden nachbenannte Rekru«

tnungK'Flüchtlmge, und unbefugt, od3i paßleS abwesende Indwlduen aus den berufenen Alters
Klassen , a l s : ^ ^ ^ ^

G e d u r t r>.

VucaK Kikel Z 3 Poresen ,8. October ' z8o3 Flekrutirungsfiüchtling,
Mathias Dobniker ß25 Gorenavaß i5. Februar 1Ü0I z PaHlss abwesend,
Jacob Sicherl ßZ5 H« Gezst 1 , . July »5aä ! „ »,
Jacob Tfchadesch , ß 5 Tratta 14. Iulo !^ü l „ «
Paul 2lrcher ^i5 na LoZn 24. Jänner 1807 i « „
Lörenz Strempst H6 D.'.uzha g Augu!^ täov >, «

hiemit au^^cfoc^rr, '̂ > 5>: , i ^ vier Monaten ron heute an gerechnet, bey dieser Bezirkssblig«
l̂ ĉ zu szc'!-»!, . ' ' .vl «ns nach ->en ce^'^enden Gesetzen dehanZett wurden.
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Z. 1^6. ( l ) ää N r . 294. S l . G . V .
K u n d m a c h u n g

dcr verstcigerungswcisen Fellblkthung der im
Laibacher Kreue lngendcn kammeral- Herr^
schafr,, G a l l e n b e r g / dann dcr davon
aetttnnten , tm Ewlcr Kre^e liegenden Eam-
meralfonds - Gült G a l l e n b e r g 5a ?!gnina.
I n Gemaßhett des Beschloßes der hohen k. f.
Staatsgüter- Veraußerungs - Hofkommzsswn,
80M 29. October V . J . , Zahl 7 5 ^ , wird dl3
CamNeral-Herrschaft Gaücnbcrg und d'.e da«
von gelrennte Eammeralfondv? Gült gk.ch^
Nahmens ln »a ?Ii«nin3, zede ab^,so^dc:l ^
alß em selbstfiändiger Körper am 3. A p r l l
1 8 2 6 , V o r m i t t a g s um zo U h r lm
G u b e r n l a l - R a t h s s a a le zu Laibach
im Wege der öffentlichen Velstelgerung zum
Kaufe ausgcbothen werden. — Dle Be<
standtheile der lm Laidachcr? Kreise / 6 M«l-
len von Laibach , und 3 !j2 MeUen von
Cilli enifernlen Ca m m'e r a l« H e r r sch a f t
G a l l e n b e r g sind: I . ^ I n G e b ä u -
d e n . — 1. Das zwey Glockwercke hohe,
aus massiven Gemäuer bestehende mtt Schm-
deln eiliaedcckte, und mit zwey Blitzableitern
versehene Schlcßgebaude, in welchem sich im
Erdgeschosse, nebst mehreren Behältnissen und
einer Clsterne, 3 Keller, z Arrestz'.mmcr ̂ .
und eine kleine S ta l l ung , im ersten Stocke
werke 6 bewohnbare Zimmer, die Lanzley
mit dem Kassa - und Archlvgewölbe, 1 Kü<
chc, 1 Speisgewölb, und 1 klelnes Behalt-
ntß; lm 2. Stockwerke die nnt e.nem sehr
schönen schwarzmarmornen Akare versehene
Schloßkapellc, dle Bcnefiziatenwohnung, 1
Znnmer, 2 Cabmette und 1 Wohnstube ,
d-ann Z Gen-eidbehaltnisse, befinden. 2. D»e
herrschaftliche Keusche aus Holz erbaut, und
" " t Slvoh^e'.ngedeckt. .^. Z^ ^aß gemauerte
und m,t ^ t r o h eingedeckte, aus einer Vor.
laube, nnem Wohnzimmer, e,ner Küche
und Kammer bestehende Amlsdienerhaus. —

4. Dle von polz^erbaute, mu Brettern oer-
jchültte, und mic^r r^h eingedeckte Heuschupfe.
5. Das aus Z Flügeln bestehende^ größren-
lhc!!'i aus Hol^ ^kbülNe uni> mit H l r^h ein-
gedeckte Mclöreogcbaui,e mit Stallungcn auf
/̂  Pferde, 20 ^tück ^ r n m e k , einem qeräu-
nngen Magazme, 4 Dreschtennen, uno den
trforderlttöör! H<u - und ^trehbthälinissen. —
6. EltN Gnrewharpse m:r 22 Fenstern, e;?
chenen^wiichcnpf^lcrn upd höchlndcldache. —
7. Das mlt Spindeln cmgedeckte Förster-
Haus, bey dem Walde ^ U ä u ^ 2 ^ 2 Mei-

le von Güllenberg entfernt, mit dem dabey
befindlichen Kuhssaüe, dann S t roh-und Heu;
bchaltmsse. — 8. Dle aus Holz gebaute, un3 ,
mtt Schindeln gedeckte Hcuschupfe Zuf der,
Alpe rwinnZ. — 9. DleDreschtenne lmDor-
ft Töplltz 5 nächst Gagor,^ solid gebaut, mtt
Di roh gedeckl, und cnlhalr nebst der Dresch-
tenne und der Euohschupfe noch zwep mit
guter Sperr versehene Behältnisse. —
I I . A n D 0 m l n i c a l - G r u n d st ü-
ck e n. An Garten 989 Quadrat - Klaftz.
Accker i I Joch , 296 Quadrat-Klaftsr.
Wiesen /^2 Ioch^ Hio- Quadrüt - Master.
Hutywtlden l g Joch, i i l Z Quadrat-Klafter.
Der dermahlige wlderrußlche Pachtertraa dlk-
ftr sntttäten besteht lck I20 st. Eonv. Münze.
M . A n W a l d u n g e n . — Dle
Herrschaft, besitzt in mehreren, theils nahe
gelegenen/ thnls entfernten Abtheilungen ei-
nen Waldftächenrüum von 2Z6 Joch, l 5 M
Q u a d r a t - K l a f t e r n , welcher mtt Tannen /
Fichten, Buchen, Nlrken und Elchen bewach-
sen, und bts auf I Unterchanebesitzungen,
welche daraus Em^reu und Holz zu »hrem
Hausbedarf zu begehen berechtigt sind, servi-
tutefrey lft. — IV . A n I a g d b a r-
k e l t e n. — Die aüsschlzeßlzche Neis-
jagdgerechrsame in den Pfarren Sagor , und
2schemsch^n:gg, dünn zum Thetl w dem V i -
kannte N i . Gotthard, weiche vermahl wlder-
rufilch um 24 fi. 21 kr. M . M . verpachtet ist.

V. N n F l s ch e r e y e n< Dte Herr-
schaft hat das aueschlleßllche Flschereyrechl lm
Medlübache uon dessen Aukmündung m den
Sausirom bis zur Wrenischen ^Mühle zu Lo -
K2I1 aufwärts, und :m Bache Kuti-eäe^olicxK
vom Ursprünge b'.s zum EZnstuß in den Me-
dläbach, von Emfiuß des Baches Orco^zan?H
ln den McdlabüN; und lm Oiecliou^a-Bache
selbst aber gememschafUuh mit dem Gute Gal-
lenegg. Die Flscherey lst um jährliche 5 st.
6 kr. M . M . rvldcrruftlch verpachtet. —
V I . N n D 0 m l n l c a l n u tz n n -
g e n. Von den 2Z0 25j6o ganzen,^ n6
Dli trc lhubcn, und ü i Keusckcn hat jahrlzch
einzugehen nach berechncren Adschlagê  des ge-
genwärug, beltthenden Fünftilnacklasses: An
obrigkettl.chen Ztns 160fi. 6kr. M. M. An
Kleinrechten vieluttion 177 ft. 19 kr. M. W.
An Sammfahrtgeld 177 ft. 4o2!/z kr. M . M .

^ An Rvbolhgeld 677 i l . 22 2 ^ kr. M / M . An
Vogreygeld 2 ft. 3Z 2i4.kr. M . M . AnGchutz-
Keld i3 fi. 22 V4kr. M? M . An Ingendnhenr
24 ss. 22 3)4 kr. M. M . Zusammen zHI-' fi
ZgZ^kr. — An Z l n s g e t r e i d nach N ^

(Z Amts - B l . ^ '^r. 20. d. 1.4. Februar MS.)
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fchlKg dss Füp. f t e l s . An Waitzen 90
Meyen, ZQ 2!4^ Z2 Maß. An Korn oZ Me-
tzen, !2N4zZ2 Maß. An Hlrse 6 Mehen,
2Z 3)4) Z2 Maß. Haber H4! Meyen, 6^Z2
Maß. — A n K l e : n rechten. An Kapäa-
«kk 10 Stücke. An Hendel 6 Drücke An
tyer 336 Glücke, 43 Vfund Rupfengespun^
»ZVVN jedoch das gcsetzkche Fünftel mAozug
z« bringen lst. Dle wwerrustiche Reluunm
bsträgt vermahlest- 53kr. — A n L a u o e -
m t e n . — Als SesiyuerHnoerunzsgebHc wird
»3n den untertyälngön Ka^fcechtS- Realtta-
l«n in VerkHUsZfälen d?r 10 Psennmg nach
Abschlag des Fünftels oon oer,, OerkaufsftZNs
«e hsßsgen, bey andern Besi^Ieränozcungen
dagegen hsben bis Unterrhanen der Pfacs
Tschemschenegg sls angeysnds Hesitzer sich p'̂ n
Füll fÜrFIÄ über den zu entnchlzndenkaademlal-
betraz mit der Herrschaft abzusiaden, jene oer
Pfarr Sagor aber bezahlen nur clne Veran-
derungsgedühr von I si, od-r na h Avzug des
Fünftels 2 st 2 .̂ kr. von e'.ner gsnzea Hubc,
nur die Hude lllrb. Nr . Z7? , zahlt das laoro-
eentlge Laudemlum. — V I l . A n Z e h e n -
d e n . l . Der 2)3 Barben- und Sackzetzend
in der Pfarr Tschemschenegg von Hö Z j ^Hüom
und 22 Keuschen. 2. Der 2)Z Garden-und
Sackzehend in der Pfarr Sag or von 128 Z.4
Hüben und ;Z Keuschen. Z. Oer ganze Gar-
ben - und sackzehend von den HadthLNen lll-k.
N r . i , 10Z/ l a 3 , u n d i o Z / ln ^rsoliisakg
und Fü3LN2u, zusammen von 1 5)3 Hüben.
H, Der 2)5 Äardenzehent m dem One 5mr-
^olü m der Pfarv Warfch^ von 2 Huben.
5. Der ganze Garben-und Gackzzhmt von der
Hübe tli-b. N r . 278. 6- Der ganze Gar.
benzebenc von einem Acker Urd . N r . i g o , zu
n3-5s1lQ«k. Diele Zehente sind wlderrusil'ch
um jährliche 555ss. .̂0 kr. M . M . verpachtet.
V I I I . A n N g t u r a l - R 0 b 0 t h.
3. Dle von den umerthamgen Keuschen zu
entrichtende RobothschuMgknt beträgt nach Ab^
schlag des Fünftels Za5 3j5 Tage, und lst pr. ,
Vag a la kr. wwerrustlch relun't. d. Die
Unterthanen in der Pfarr Tlchemschenigg und
Sagor haben beo voxfaZenden Bauführungen
die Hand-und Zu^rodmh gegen paktirce Ver^
gmung a 4 kr. vr. Tag zu lelsten. «. Ferner
haben d;e Unterthanen m der Pfar r Tsckem-
schenegg von den Wiesen ? u n ^ r t und ' l ^ u -
N!F gegen Ve kästung das Heu und Grumct
ilnzubrmgen^ ln der Alpenwnse «^ pi^niaa
übcr abzumähen, jene der Pfarr Gagor da-
gegen haben WlNhsch^flSroboth obne Vergü-
tung zu lelsten; doch bestehen lneßfalls emige
N u s n a h m e n . ^^ I X . A n T a x e n u n d

A k c l d L n t i e n. Fäv Lösung des Gss
wäyrbrlefes lst dze Taxe von 1 st. ft kr. zu
encrlchien, dle Grundbuchsgedühren hmgegen
wecüen nach Vorschrift des Grundbuchspa»
leats 00m ^ i . I u l p l^ttg bezogen. —̂  X. A n
.N 0 g t e y r e ch r e n. Diese Herrschaft
ÜÄt das Vognorecht über nachfolgend? , dem
Patronate der ReUgionKfönds-Herrschaft S i t -
tlch utnerstehende P fa r r -und dazu gehörige
Hschteckn'chen aus: 2. Ueder dle Pfarrkirche
m Ha^or mu 0azu geho^gen ^ Fü la l lM;
b. Ueber dls ^okalle U. L. F. »n der h. Alpe,
«. Ueder dle Pfarrkirche U. L. F. zu Tschsms
schenigg mtt 4 Ftttalien. ä. Uebsr das Vi«
karlar Hc. .Gc>ttyard zu Irojaüa mtt 1 Fi«
l.ale. —> X l . h e r r s c h a f t l i c h e
L a st s n. 1. An Grunds teuer der-
may! 6,̂  si. 54 kr. I . A n S t i f t u n g e n :
N. Dle ^procenrzgen Interessen von der Areph.

0. ?zHtenlhurn'lyen Ochloßbenefiziums-Gtlf-
tuW pr. 40oost..mn l6ost. nedft unentgelds
llcher Wohnung^ jayrllchen Deputat von 6
N . OeNerr. Klaftern hart'en Brennholzes, und
12 st. Berrrag zur Beyschaffung der Kerzen
und des Dpftrwetnes für den Zcwemgen Bene-
fizlaten. d. Dze HprozcnNgen Intrcffcn oon
der Freph. v. Llchtenthurn'scheu Messenstlfrung
in I dna ur. 3ac>o st. mtt 120 fi° e) Dle .̂
^rozeM'.gcn Interessen von der Frcyh. v. Lichc
tenrhurnlschkn Meffenftzflung m se in pr,
7Zoft mit 2g st. 12 kr. ä. Die ^orozentigen
Intcreffez^ von dsm Freyh. y Valoasorlschen
Meffcnsilflungskgpttal pr. 700 fi. mlt 2g st^
e. Dle Hvrozentigen Imeressen von d m Kir-
chenkavltale pr. 96s ß. zur Kirche U. s. F. in
Tschemsch?niag w u Z8 fl. Z4 kr. l. Die 5
prozenr^gen Intercssen von dem grast. Dietrich-
stnms.hen ArmesNnfcungs-Kapital pc. loo^ss«
zum Hauptarmenfonde ln Laldach mtt 5a st.
1 , A n a u s w ä r t i g e n B e y t r ä g e n . De?
Pfarrgült in sagor ist der Änideu an Herr;
fchafillchen Iug?ndz?hent von den Untertha«
nen der Pfarr Sagor nach Abzug des Fünf-
tels mit H fi. Z » kr.̂  jahrltch abzugeben. —
Der Ausrufspcels für dtese Cammeralfpndsz
Herrschaft Nl auf Zo 6 l3 st. 55 kr. d. t.
D r e o ß l g t ausend A c h t h u n d e r t D ^ s y -
z e h n G u l b e n 55 kr. s 0 n v . M ü n z e
b e s t i m m t . -« Dle tzw Elllier Kreise befind-
lich? sammeralfondsgült G a l l e n b e r g «^
?!Ä»ma besitzt weder Wohn. noH Wi r t h ,
schaftsgcbaude, die dazu gehörigen Nntzun«
gen sind: I . D i e a u s s c h l i e ß l i c h e
R e , s j a g d. I n j-nem I ^gdMnk te ,
welcver nach der Granzberichilgnng durch hi-e
alte und neue Gränz-imle zwlschsn Step«?
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MA'k und Kram bis zur Triesttr, Kommer-
zialstrasse eingeschlossen ist. — 11. .0 l e
! u s sch l . e ß l » ch e F i s ck e r e p.
I n dem Bache Wolschza oder 0oder5ol^2.
Die Iagdbarkett und Flscherep ist gegenwärs
tig zusammen um jährliche 5 fi. C. M . wider-
eRftzch verpachtet.^- I I I . D e r 2)3 G a r-
b e n - u n d w a c k z Z h e n d . V s n
den zur Gült dienstbaren 7 ^ 4 Kaufrechls,
hüben sa I'Imiiuä. Dieser Zehent lst um
jährliche Z l ft. E. M . wlderruftlch verpachter.
I V . D o m l n l k a l n u t z u n g e n v o n
U n t e r e h a n e n . Dl? 11 Gültensuntercha?
nen in 5K V ian in I , welche zusammen 7 N4
Kaufrechtshuben besitzen, haben zu entrichten.
K. I m G e l d e . An Urbarszins g f i . i 5k r .
An Klcmrechten im Gelde 16 st. 49 2)4 kr.
A n Sammfart 7 ft. zZ kr. An Rodoihgeld
23 st. ^5 kr. An Iugendzchent 1 fi. 25 kr.
Zusammen-69 ss. b ^ ^ k r . , und nach Abzug
des Fünftels öSss ög kr. W - W . — b. A n
F i n s g e t r e l d nach Abzug des Fünftels:
Wal^cn 7 2^ N4)Z2 Matzen. Korn 7 24
2 ) 4 ^ I 2 M c h e n . ' Haber Z9 Wetzen. — V.
I n Vcrkaufdfailen wird von dem Ka^ufschil-
llNge das invro;etitlge Laudcmlum nach Ab-
zug des Fünftels bezogen, in andern Besitz-
veränderungsfallen h:ngezen haben sich dle
Unterthanen mit dcr Grundübrlgkeit wegen
dcs Laudcm'.clbetragcs abzufinden. — V I . Die
GrulidbuchFtaxen werden nüch Vorschrift des
Grund^;chSf)2tcnis bezogen, für die Gewahr^
bricfe aber wud ist. 6kr. cnlrzchtct. — Der
Ausrufsprels für dlese Gül t ift auf 16^1 st.
IQ kr., d. lst: E i n t a u s e n d S echbhu n-
de r t V i e r z i g E l nen G u l d e n l o kr.
k o n v . M ü n z e bestlmwt. — Sowohl d;e
Kammeralherlschüft GaLenberg als dle Kum-
meralfondsgült glclchen Nahmens «a l ' iän i -
na wird abgesondert ausgebothen werden.«"-
Als Kaufer wird Jedermann, zugelassen, der
ln den Provinzen, in welchen dze beschriebe-
nen Staatsgüter l lsgen, Realnaten zu be-
ßtzen fähig lst. — Denjenigen/ d«e m der
Regel mcht landtafclfahlg sind, kommt im
Fall« der Erstehung duser Herrschaft -.der
Vu l t die allerhöchst bewilligte Nachsicht der
Landtüfelfählgkelt und d»e damit verbunden«
Nettwung von der Entrichtung der doppelten
Gülte für sich und chre Lnbeserben in gera-
der absteigender Lmie zu Statten, Wer an
dsr Versteigerung als Kaufiustigsr Anthnl
nehmen wi l l / harden zoten Thett des Aus-
Vufspreises vor der kicttatlon entweder bar in
Eonv. Münze, oder m öffentlichen, auf Me-

- tag? Münze / und stuf den UcherbrmZer lau^

tenden Staatspapieren nach ihrem cursmäß^
gen Werthe zu erlegen, oder eme von der
k. k. Kammerprukuratur alß geeignet befun^
dene fidetfusvrlschen SlcherstellungsÄcte beuzu-
brmgcn. - » Wer bey der VersMgerunZ
für einen Drit ten einen Anboth machen n M ,
lst schuldig, sich früher nnr emer rechtsförm-
llch für dnscm Act ausgestellten und gehörig
legaUsinln Voämachr üu^es Ecmmzrenten aus-
zuweisen. — Dle Halbsche'.de des Kauf- '
schillings, oder wenn du'er den Betrag von
Fünfzigwusend Gulden übersteigtn sollte, daS
Drute l desselben ist blynen 4 Wochen nach kr- ^
folgter und dcm Er»Ucher lnlmintcr Genehmi-
gung des Verkaufsactcs und noch vor dN'
Uebergabe zu benchngen, d:e andere Halb-
schewe oder zwey Druttheüe aber können ge-
gen dem, daß sie auf der verkauflen Herrschaft
oder Gü l l m erster Pnorttä: versichert, und mit
jährlichen 5 vom Hundert m Cono« Münze vers
zlnsel werden, binne» fünf Jahren ln 5 gleichen
Jahresraten gezahlt werden. — Dle zur
Beurtheilung des Ertrages dienenden Nech-
nungsacten, so wie auch dle aubführllchen
VerküufsbedmgNlssö neb!̂  der ökonomischen
Gutsbeschreibung können tagllch bey der k. k.
Myrischen Staatsgüter« Veraußerungs- Eom?
Mission eingesehen werden, übrigens 'ist je-
dem Kauflustigen unbenommen, im Orte der
obbeschnebencn Herrschaft und Gül t selbst die
Bcßandthnle und Nutzungen, dann Lgsien, in
Augenschein zu nehmen. — Von der k. k.
lllvnschen Staatsgüter- Veraußerungs-Coms
Mlfsion. — Laibach am 2Z. Jänner 1828.

F r a n z F r e y h . v. B u f f a ,
k. k. Gubermal- und Präsidtall Secretary'

Z. i5S. (2) E d i c t Zä N r . 2ZZ0.
des k. k. Inncröst. Küstsnländlschen Appelle
t'.onsgerichtes. — Nachdem bey dem k. k. I m
ner-Oesserr. küstenl.Appellations- Gerichte zu
Klogenfurt nne Appellatwnsraihsstelle, mit
jahrllchen 2000 fi. Gehalt, und dem Rechte
der Vorrückung m 2600 st. erledigt worden
ist , so wird dieses mtt dem Beysaye zur Kennte
mß gebracht, daß Jene, welche sich um die-
sen Dlenstposien zu bewerben gedenken, ihre
belegten Gesuche bmnen mer Wochen, vom
Tage der ersten Emrückung m dle Wiener-
Zst tung, durch lhren Vorstand hlcher gelaw
gen zu.lassen, und in selben insbesondere ans
zuführen und auszuweisen haben, ob, und
ln welchem Grade sie der ttalzemschen Sp ra -
che kündig sind. —5 Klagenfurt den Za.
Iännsr i8Z2.
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Z. U4- (3) AVVISO. ad Num. 2341.
Essendo vacante presso T i. r. ustlcio

provincial delie tasse in Zara il posto di
Gontrollure coll' amiuale salario di sette-
cenlo iloriiii verso 1' obidi^o .di ana re-,
golhrc cauzione- di si >riui .trecento 0 in de-
naro effetivo, .0 »nediante istrurneiito di
fedejussione prammatica; 1' i. r. Governo-
deila Daimazia apre *1 concorso all' im-
piego suddetto sino al i5 marzo prossimo
venturo. — I coneorrcnti do^ranno pro-
yarc con-valtdi documenti la loro eta, lo
status il Juogo di domioilio, e di nascita,
la religione, gli studj satti, la possibi-
lila di dare 1' accennata cauzione, 1 servi-
gi giä prcstaii in ispczialitä nei raino di
contabilita, e dclle tasse, e la piena cono-
scenza delie iingue italiana, e tedesca, —
Le istanze relative saranno estesc iti ita-
liano c prodotte al protocollo dell' i. r.
Governo dclla Daimazia. priipa della sca-
denza del prefinito- tcrminc pereiitorio,
con avvertenza ai concoi-renti d'indicarc
se cd in (pale grado siano coBgiunti in pa-
rentala od affinita con talmio- degl' impie-
g'ati del l ' i , r. uilicio suddetto, cd a que!-
ii che sono in aitualita di pabblico servi-
«io, di farle eimiijere col mezzo della su-
periorita da cui dipendonoj altrimenti non
si^ivra-aile istanze inedesime verun riguardo.

Zara li 22 gennajo 1828.
DOMEiVlCO DE CATTANJ,

I. R. S e g r e t a r i o d i G o v e r n o ,

Z. i/l5. (Z) üä I^nm. 17Z0.
Nachdem dilrch die höchsten Orts bewil-

l ign Uebersstzttng des Marburger Advocatcn,
Herrn C' ' ^ MandMem nach G r a y ,
die zwkvlc ..^^^tenstelle für Marburg und
dem MarbllrZer Kreis, in Erledigung g.e-
ksmmsn lst, so nm-d nach, den bestehende^
dießfalligen Vorschriften zur Besetzung duse/
Stelle dsr Concurs mit dem Beysatze ausge-
schrieben, daß Diejenigen, welche solche zu
erhalten wünschen,' binnen H Wochen,, von
dem Tage an gerechnet', al« das gegenwar-
tige Edict das erstemah! in den Zeitungsblät-
tern erschienen seyn w i rd , ihre mit dem D u
plome, über die erhaltene Doctorswürde>
dem Zeugnisse über die zurückgelegte Plar is.
und ihre Moraluat ausweisenden Documen-
ten, dann'den allfagig anderen Behelfen wgHl
instruirten Gemche ben diesem k. k. S tadt -
und Landrechte zu überreichen haben. Unter
einem werdcn die dießfaNigen Eompetenten aber
auch angewiesen/ von dcm Zeitpuncte der
vollendeten Studien an in lhren Eompetenzse«

suchen dls umstalidlichs Nachweisung ubse ih-
ren Lebenslauf m der Art hierher vorzule-
gen, daß darin keine Zettperwde übersprun-
gen, und die vollste Ueberzeugung V2N dem
ganzen Betragen der Comvetenten sett obigen
Zeitpuncte gcllefer! werde. — Vcn dem
k. k. fteyermärklfckcn Srudt - Utch ^andr?/ ' :
Gratz am 8, I ä n i ' « 1628.

NreisamtltGe P'srlanthUrun^^'
3- i 5 / . (2) N r . i Z 7 l .

D a dze laut des krelsämll>. Clrculars,
vom 25. v. M . , Z. i 3 2 l , und der zuglN'.
chen Zczcungsdkkanntmachnng heute '.'orae-
nommene Gubarrendlrungsverhandlu -q für
den Mlluaruervstcgsbedarf der Stat ion katbach^.
auf das l. I . 165-6, ohne Erfolg geblleden ist; -
so wzro am 2Z. d. M . dze mit obigen Circu-
lare angekündigte Natura l - Lleferungs ? Ver-
handlung der einzelnen m diesem Circular?
bekannt gemachten Verpsscgsartlkel auf die
ganze Zeit, vom 1. April bls Ende October
1628, und wenn auch diese Verhandlung
fruchtlos auefaäen 'sollte, gleich am 25. des-
sclben Monats die Behandlung des Wasser-
fuhrlohns für die, von S M k bis Salloch zu-
zuführen nothwendig werdende gleiche Back-
mchl - , Brobfruchti und Hartfutterquantuat
um die zyte Vormittagsstund? bey diesem k. k.
Kreißamte vorgenommen werden. Welches zu
Jedermanns Wissenschaft hl'emlt bekannt ge-
macht wnd. — K. K. Krelsümr Lachach den
I . Februar 1826.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. !/»?. (3) Nr. Z8.
Oej-fenkltche H a u s - Ve rpach tung .

Nachdem mit Bezug auf das dieß-
amtliche Ed«t rom 1^ . December 182^/
Zahl 2176/ nur sm einziger Anboth zurPüch-
tung des dem kramerischen Etudienfonde ge-
hörigen, an der Triesser Commerzialstraßz
liegenden Hauses an der kaaken, N r . 6 0 ,
gemacht^ und selbst dicftr laut ^?^ah.:clangl
t tr Domamen? Adminlstrations
Vom Z l . v. M . , N r . 266/ ni
men worden lss, so n^rd zur du^
vom 1.. k. M., März anfangenden Virmie-
thung oberwahnten Hauses, ?tne Licitatwn
am 18. d. M.^ Februar, Vormittags um
9 Uhr in dem AmtsloVle des f. k. Bezirks-
Commissarlats der Umgebung kaibschs " ^ ^ ^
halren werden, und yiezu ftdcr Pachtt z
unter dem Anhange eingeladen, daß bishm
alle Pachtdcdtngnlsse aädZ täglich eingesehen
werden können.

Verwaltungsamt der k. k. Fondsgüter
zu Lalbach am 6. Fehruar issZL.



Anhang zur Naibachev Aeitung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach

B a r o m e t e r T h e r m o m s t e r I W i t t e r u n g

MonHth 3 Früh W M . ! Abends Früh Mnt. l Abend Früh M^tt. Abends l

! 3. l L . Z-! L. sZ?! L. K.lW K jWsK.^W b.9Uhr b.ZUHr d.^Uhr !

Februar 6. 27 8,4 H?l ?,6 ^ 7 ! 6,1 ' « — i ^ ^ l " ^ ! wcMcht l schön '^"schön " !
, 7. 27 5,5:37 49,27 4,5 1 — ». i c> — schön schön Schnit
^ 8. 27 j ^,2^27 5,0,27 5,o 2 — 0^— 3 — Schnee schon trüb
, 9. 27! ̂ ,6 > 27 4,6'H7 3,4 5 — Z , — 4 — s.heiter hciter trüb

10. 2? Z,4 37 Z,8 Z7 3,3 4 — 2 - 4 — Schnee Schnee trüb
» ii. 2? 5,6 27 4,0 H7 4,c» 7 — 2 — 5 — trüb schön wolkicht

^ - » ^2 . 27^ 4,0 27, 4,1 ^27 4,I 7 — 3 — 4 j — Schnes ^ Schnee Schnee ^

SourZ vom 7. Februar 1828.

StzatsfchuldVzrschrndungen zü5v.H. (,n CM.) 9° 9)16
detto. detto zu i V,H°- (in CM>) 161^4

Dal l . mit Verlos. v .J . 1820 fgrioofl . (in CM.) 148 ijä
detto. detto. ,82! füi 100fi. (u, CM.) i l?- !4

W!en.^t30t-Bancc-Obl. zu2 ^20. H. <m EM.) 445M
detto detto zu 2 v-H. (M CM-) Z57 îc>

Öbl!gütion der allgem. uno
Ungar. Hofkammer 'zu 2 1̂ 2 v. V.(!n CM.) /̂»2M

(Alürzal) (Domcü,)
ObUgationendtkStandes (C.M.) (C.M,)

v.Osleireich unter und zu3 v,H. — ,̂ 29
ob derEnns, vonNöh-, zu 21/I v.H. 4^ ̂ 2 —
men. Mahren, Sckle- zu 2I/4V.H. — -—
sien.Dteyelmark.Karn- «>u2 v,H. 25Zjio —
ten, Kral« und Görz zu i 3̂54 u.H. — —

Bank'Actier, vr. Stück ic»44 <n Conv. Münze.

- Vreift
in Laibach am g. Februar 1L28.

Sin Wien.̂  Wetzen Weitzcn . . 3 si. 47 kr.
— — Kukurutz . . — „ — „
— — Korn . . . 3 „ — ^
— - Gersie . . . — „ - „
— — Hierse . . . — „ — , ,
— — Heiden . . . 1 „ 46 „
— — Hafer . . . i „ 3o «

WasserstanV ves Naibachfiusses am Degel
ver gemauerten Sanal - Wrücke. bey Sr-

offnung Ver TNehr:
D « n 12. F e b r u a r : 0 S c h u d , » Z o l l . 7 L i n i e n ,
^ - ^ ^ u n t e r d e r S c h l e u ß e n d e t t u n g .

Verzeichniß Ver hier verstorbenen.
D e n 5. F e b r u a r ,826.

Dem Banholomaus Mulcher, Schl'.eid«r, seine Tech.
ter Mar ia , alt 12 S tund , in der Kratau«Vorstsdt,
Nr. 5 5 , an Schwache.

Den 4. Katharina Ltdrer, pensionilte Einneh»
mels'Wttwe, all 75 Jahr, in b»r S t . Peters,Ver.
staLl, Nr. 144, an der Lungenlahmung.

Den 6. Andregz Vocnteller, gewtf»n«l Maulh^
Aufseher, alt 62 Jahr, in der Kothgosse, Ne. 114,
an dcr gaUlchien Lungen» und BlMneNelNjündunH.

Den 7. Dem Herrn Anton Regall i , bürgecl.
Kleinuhlmacher, seine Tochter Mar ia , alt 9 Monat,
am AllenmHlkt., Nr. i 55 , an Convulsionen.

Den 9. Johann Viditz, Kleinfchiffm., alt 72
Jahr , in dir Tyrnau . Vorstodt, Nr. I o , «m
Schleilnschlag. — Dem Anion Pertan, Aufleger,
f«in Sohn Johann , a!t i o Monat, in der Kraksu»
Vorstadt, Nr. 65, «n der Ad,zeHlllt,g.

Den l o . Frau Johanna Gloria, bürgerl. Apo»
thekers - Wi twe, alt 76 Jahr , a« Schulplstz, Nr .
2L8.— M«»ia Sernitz, Epitaltsieche, alt 70 Jahr,
in der Lmgergasse, Nr. 2 7 6 , beyde an Alters-
schwäche.

I n Tr ies i am 9. Februar 1628:
63. 55. 63. 25. 69.

Die nächsten Ziehungen werden am Z5.

Februar und 8. März in T r ie st abgehalrzn

werden.

Vr^numerationB-Anzeige.
I n Mausberget'ö Verlags < Buchhandlung m Wien, eifcheint, und wird iw hiesigen Zei.
«^ ^ ^ tunas . Comptoir Pränumeration angenommen:

N e u e s t e ö s t e r r e i c h i s c h e J u g e n d - B i b l i o t h e k ,
lU'B°l«wn"»^"n""g der vorzüZÜchsten Kinderschriften,

"«'««rung «no Un'elwttung, ,« , BNtun« le i «Le'ss^.tel. B'lellung letz helzenö und Ll««, .
'«rung e«r Klnninisse in «Nen Zn-ligen le i Un«ttlich«i>

E r st e r I a h r g a n g.
P.än«m«.°.«nlpreis f«. 2,«« ̂  2« 2^ändch«n. ^ ^^,^ ^ ^

^ I « d B ä n'd'ch f ^ i ' f , '« "ng.iu.d.n 2 st. <« kr, ü, M,
^ ^ Das -r«e Bändch^ ett^in.b ̂  / ' z ° , ^ / ' " " " ° " '



B e y I . G. L i ch t ,
Buchhändler in Laibach, sind nachstehende Bücher zu haben:

Ä i m m e r l , I . M . Edler v . , alphabetifches
Handouch zur Ken nnl» dec Hanelungs« un)

,Mcchselges,bäile. 5 Thn le . gr. ä. ungedo.,
Wlen töod — j ä i ? , 9 st.

I « n g , I o., O^rit i l lung oes UngarifHen Pri«
«atrechtes. Ziach dem m snner Ucl ^ alsczas«
sisch aN^emö^ -l M ^ r t s , 3 Tgie.
gr. 3. un^e . ^, ^z , 3 ^ , ^ st.

R e c h d e r g e c , ^Z., Unlettung zum geistlichen Te«
sch,äftVliel m öen oit^relO^.H.il Hcaatsn ^
mi t Vielen Äevlsiielsn, vorzü^i'ch füc Hcel»
fsrger. E m YanSbuch zum yanobuche oes
«stZrreich. KirchenrechreK, gr. 6. gsound-,
Dinz »32ä, «. ft. 45 kc.

S r ach m a n n , l i . , romalUische B l ä t t e r als
zwesrec Tyeil oer roinantischen M ü l h e n , gs.
8. gebd., Wien 182), i st.

P k t r i , S . , Aufruf «n aile harren des
Kaifecchuais.' 0l2 HegründU'" « ' ' ^
märtten^ 3. drosHr. , W ^ g -

B r s scke, I . N- F. ,,üoer oze D leu^an lg^ i «er
Schafe, hlnsi^dNlch oer dagegen angestellten
Versuche, 6. orofch., Wlen 1Ü24, 24 fr.

E n k , M - , oaö Bl i? oer KemestK, ^. oroschilt,
Wien ,625, 45 tr. ^

— — Guoori^l; ooer die Q '̂sssen der Veelen«
Luhe, ä.orofchlct, Wlen 1824, 5o kr.

Le fchaN ' B . H . , Gcunözü,;3 der reinen Elek«
tricitäislehre, gr. ä. droschict, Wisn 1826,
l st. Zo kc.

W e l d e n , 8. FrZoberr v . , dsr Monte < Rosa.
Eine tsvoqrapI'.she und naturhiitocischs Stlz»
ze, nebst elliem A-ihH-lge unö HlclnHoocücken,
gr. 9. K loset t , Wien ^624. 3 ft.

P kech c l , I . I . , Fahrou ver oes ^ t. politechni'
fchen InMwteö m W i e n , gr. 6 . , zweier
Band mu 4 Kupfern orofch., Wlen 162a,
4 ft. 46 kr.

—- — I l s r Band, mit 6 Kupfern, 4 fi- 49 kr.
N a m i es t o , A. F. was? unl> welche ^ist dis

wahre Rellglon?g. angedo., W l M »625, 53 kr.
V e n u s , M . , Melyüdenduch oder Anleitung zum

Unterrichte der Tauosturnmen. M u 14 f a -
seln, qr. 6. ung?3., Wlen 1826, 3 ft.

W i l o s r s p i n . G . , ü"?er öle fiudzeztlge Oczie«
hung oer Kinoer. M i t 1 Biemtafe l / gr. 3.
ungei?., Wlen »626, l st. 5a tr.

L s b e s , Eöler v . , Sammlung der S in i sä ts -
Verordnunqen, 3., 4., 5- B a n d , vom Fahre
1807 hls Onde 1Ü24, gr. 3. ungeb./ Wlsn
1624 6 fl.

E n g e l m H v e r . A. , die Unterthans ' B-rfassung
0cK 'Hrihelzaqtdums Oettc^relch ov und unler
der ' ^ inö . i i , l ^.)ell, gr. 6. unzsoo.^Wlen
1V26, , st. 3a kr.

S a l o m o n , ) . , «ölsub eines qemeinläßllchen
U nerr ibt-s in der UcU)melik, gc. 6. unzed.
Wien ,825, 5 st.

V e t t e r , F r . , A n l e t u n ^ u r aründlicdsn Eller»
nunq der Rechenkunst, gc. Ü. unzjeh./ W l M
2^23, 2 ft. 4« ll<

W a t h n e r , I . , der vollständige Kenner derM-
seniv^aren und lhrer seichen, oder gründl i '
che uno ooll!<andlge Anleituna. M i t Z9 Ku«
pf^rtafeln, gr. 4 . , Oiäh iÜ25, 6 fi.

B e-o dach l u ug e n und A v H a n d l u n g e n aus
dem HevlNde öer gesummten practischen Heil.
tul ioe, 4- 5. B^no , gr. L. Wien 1624 unh
1626, 7 >l. 22 tr.

h a r t m a t . n ' K , Ph. E., Theorie der Krankheit/
oder allgemeine P.nhesiogie^ gc. 6. ungeb.
Wlen »Ü25, 4 st. I o fx.

L e u d 0 tze' k, M- v i - . , Darstellung des mensche
t;^ n ' ^ .m -c>s ,sz ftlnen B.v.chuiaen zum
^t l l t ^en U',o l ew i ' ^ n Leben. 2 Ban^e , gr-
L. ungsd., Wi .n lÜ24, 9 si.

A u e ' ' , 7 ^ . , Är.<ang?^lan:e cer aiZlyris^cn
>_ . " ' ' - ^ i : t 2 K.^pfertäftln, g?° 6. un '
i-lt, ^824, 2 j l .

H u r̂  -" / (Ä -u-l>^tz d^r "' ' ' ^ ^ " " ? ,

'Ues oer 3l^u?^:ss.'.i, ^v ' t , 4. N ^ . d ,
. . ^ . ' , 3:.' A . : h : u u ^ , ar. 8. ungcbd.,
W l N l822 , ^ st.

S c o : : l , U,.r. ll.i., , die Religion un^ 2!rz-^?^<-
k^,"^s ,n lyren w.x! sc^senl̂ en B.'Usd^->^?-n
da.c; 't^llc, «;r. 9. ulc-.l'b., H e n i ^?4, 2 st.

I u r c ! l ? :> ö , '.' ^ ' ' ' "'"! - ' n l''^s.v.s^
^ .̂  . ' n ' ./> I r u n n

M s c e r , I . ^.,r>?^ t ^ ^ l ^ c l.ln.'r.i^tini T ^ i -
deniä'lctzlN zu.n^l!<;cm lnZn ')'l<Z.n U7»2 H ' i '
gn^.>'n, 6. ."ros.z., ^i lcn iü 2, 46 kr.

Gkdecoduch tuc Kranke un^ Hcc« en v , ri-r«
f '';t r̂ -? ^.'cob Pcrcq. Pa i l'f^), Iurlkoi'
s^!. lk, ncic!' c^i n <7^7 ^craustze»
ac . . . . . l T . , >l.^cn'^'^ i ' ^ - ' ' '̂ kr.

eln.'M z^ecl'näfN'ci Us- '̂.r'.-vce . ^ , ^ »,ut'
s.ten Sv^..be in ^olf^s^ul-n, 2 Tbe:I?, 8.
bios'-., Rla^nfu;t »827. ; n ss fs.

S toc l c l , H. F. U-, d« ^ls-i l^--..^i ln ihrsm
ftanzcn Umfänge, nöUt ^3 ^ ?.In mi: Ab«
dU^n^-n, 6. rros^. ^..:..: ,< ig2^, 2 ft.

Thon 's , Eh- Fr. G. , Holzbeitze.Kunst, oder die
Hoizfäroereo,.in lhr^n ganzcn l lmfangs, 8.
brofchilt, Sondcrvbllusen »822., 1 ft 4a kr.

T s c h l n k 0 w i t z , I . , Darstel? unq d<s polinschen
Verhältnisses. Gin ncld - s Handbuch
für alle polttiscde Bchöl^ . soneciS füc
Sleyermartr, Kärntden und Kcam, 4 Thle.
6. gedd., Gräh »627 , 6 ft.

R e c k b e ' r q e r , G- , Einleitung zum geistkche»
, Geschäflsltrl. Ein Anh^nq zum handbuche

ees östesrcicklsckcn Kirchenrechts, gr. 6.,g3h3./
Linz »626, 1 ft. 45 kr, ^

H o p f n e r , L. I . F. D r . , tbeoreNsH.MÄttlfchn
Commentar Ärer o,e beinrem den I n s t i t ^
nonea, 4- gebd., Frantmtt am M a m . i s « ^
bft.


